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Südlich des Mümmelkensees liegt innerhalb einer Endmoränenbildung eine tiefe  Geländedepression mit einem recht kleinen oberirdischen 
Wassereinzugsgebiet, die wohl auf eine Toteisbildung zurückgeht. Sie besitzt keinen oberirdischen Abfluß.  Eine Wasserzuführung erfolgt 
nur durch diffusen Oberflächenabfluß und Niederschläge. In der unregelmäßig geformten Senke hat sich ein Kesselmoor entwickelt. Eine
Restwasserfläche ist nicht mehr vorhanden. 

Die zentralen Teile des Kesselmoores sind noch weitgehend gehölzfrei. Sie werden von einem stark bultigen Torfmoos-Wollgras-Ried 
eingenommen. Typische Arten sind neben Eriophorum vaginatum und stark deckenden Torfmoosen Oxycoccus palustris, Empetrum nigrum, 
Drosera rotundifolia, Eriophorum angustifolia und Carex rostrata. 

Auf den restlichen Flächen stockt ein Wollgras-Birken-Moorwald. Vor allem im Nordwestteil bildet er nur einen relativ schmalen und noch 
relativ lichten Saum aus. Vor allem im Mittelteil ist der Baumbestand bereits dichter und höher. Hier beginnt das Wollgras abzusterben oder 
ist schon tot. 

Im östlichen eutropheren Randbereich kommt auch Grau-Weide mit einem höheren Anteil von Juncus effusus, Carex canescens und 
Phragmites australis vor. 
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Betula pubescens

Calluna vulgaris Carex canescens Carex rostrata Drosera rotundifolia
Dryopteris carthusiana Empetrum nigrum Eriophorum vaginatum Juncus effusus
Lysimachia vulgaris Molinia caerulea Oxycoccus palustris Phragmites australis
Pinus sylvestris Rubus idaeus Salix cinerea Thelypteris palustris
Urtica dioica Vaccinium myrtillus

Eriophorum angustifolium Rubus fruticosus


